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M M . Donükrstag djn 7 . September 1865.
Urickelnt wöä'kistlich vreim ali -Dienstag , Donnerstag und Sainstag : Vezngspreis in der' Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich fl . 1 . 12 kr-
mit Träqerlohn ; im PcstbottNbejirk vierteljährlich 48 kr . , rm übrigen ' Baheii S2 kr . Nc « k Abonnenten können jederzeit einttkteil . Einrückiingk
äebübr per - gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Rai,nV 2 . kr .

' ' Jnsekate ' erbittet man ' 'Tags zuvor bis spätestens halb 12 Uhr Vormittags .
Paffende Beiträge werden gerne hvnorirt .

— i,,M. - -- >i,„ , , , „ ,, -.AZ—in» » n e-e -- , -
L a q k s n e u i g k e i t e n.

Baden, i , n ' i - - , .
st -kurlach , 31 ». ,Aug . Aus der Tagesordnung der heutig »

Schösscngerichtssitzung . : bcsanden sich a . die Privatanklage gegen
den kt » Jahre alten Anton Schroth von Jöhliugen : wegen sahr -
lästiger Körpervertrtzuug . des achtjährigen Knaben des Dominik
Schwartz 'Namens Nikolans Schwartz von da . Nikolaus Schwartz
will , als er mit einem Knaben in der Scheuer des Sylvester
Psund in Jöhlingen spielte , durch eilten Wurf mit Märtel , den
ihm der Angeklagte beibrachte , derart an dem linken Auge ver¬
letzt worden sein , dast -kr dadurch nickst nur gänzlich arbeits¬
unfähig geworden , sondern auch an dem betroffenen Auge er¬
blindet sei . Durch die Zeugenaussagen konnte aber die richter¬
liche Uebcrzeugung von der Schuld dos Angeklagten nicht ge¬
wonnen werden , wcßhalb dessen .Freisprechung erfolgte , während
der Ankläger zur Kostentragung verurtheiit wurde , ff . Tie An¬
klage gegen Karl Höllenstein von Neidenstein wegen ersten ge -,
meinen Tirbstahls und Zuliane Dengler von Tnrlach wegen
Begünstigung . Hoitcnstein entwendete aus einem Zimiyer des
Adlerwirthshauscs dahier eine dem dortselbst logireuden Uhren -
macher Maier aus Hornberg gehörige , zu 2 Gulden gewerthete
silberne Taschenuhr , wogegen Juliane Dengler,sich des Vergehens
dx.r Begünstigung dadurch schuldig gemacht hat , dast sie den ge-,
stohlenen Gegenstand in Besitz nahm und ihn verheimlichte.
Durch das theilweise Geständnist der Angeklagten in Kerbindung
mit dem Ergebniß der Zeugeneinvernahme wurde der Thatbestand
deS Diebstahls nnd bezw. der Begünstigung hcrgestellt und
darum Hottenstein zu einer geschärften Gesängniststrase von
>0 Tagen und Dengler zu einer solchen von 4 Tagen vcr -,
urtheilt . Tie weitere Anklage gegen Johann Müller von Unter¬
grombach wegen Diebstahls wurde aus den Antrag der Staats¬
anwaltschaft vertagt, - weil der Angeklagte unentschuldigt anS-
zeblieben ist . — Herr Kreis - und Hosgerichtssekretär Schloß
war der Vertreter der Anklagen ; die Schössen waren : Herr
Bürgermeister Dehm von Wöschbach und Herr Gemeindcrath
Albrecht Frey von Söllingen .

* Turlach , 5 . Sept . (Wahl der Kreiswahlmänner .) Meinem
Versprechen vom Gestrige » gemäß melde ich Ihnen die Wahl¬
ergebnisse im Einzelnen . Im Distrikt I . gaben 303 Berechtigte
ihre Stimmen ab , deren Mehrheit sich auf folgende Gewählte
vertheilt : 1 ) Hr . Bürgermeister Wahrer mit 297 Stimmen ,
2 ) Hr . Kaufmann Leop . Morlock 28S St . , 3 ) Hr . Blumen - :
wirth Märcklin 283 St . , 4 ) Hx . Verwalter Loser 282 St . ,
5) Hr . Rathschreiber Siegrist 269 «St . , 6 ) Hr . Blechner
Knaus 265 St . . 7 ) . Hr . Apotheker Vürck 25st St . , .
8 ) Hr - Fabrikant Weysser 2ff5 St . , 9 ) Hr . Bäckermeister
Weist in ger 253 St . , 10 ) Hn Bierbrauer Lang .251 St . ,
kl ) Hr . Metzgcrmeister Jung 249 St . , 12 ) Hr . Kaufmann
Barie 245 St . Dem gegenüber steht der Gegenvorschlag ,
welcher in einem Falle (dem günstigsten ) 45 Stimmen zählt ,
um dann auf 31 , 30 , 28 , 22 und noch weit darunter zu fällen .
Im Distrikt II . betheiligten sich 289 Personen und erwählten :
>) Hr . Privatmann Lichtenbergcr mit 268 Stimm n,
2 ) Hr . Fabrikant K . Wickert 267 St . , 3 ) Hr . Werkmeister
Ren ; 265 St . , 4 ) Hr . Kaufmann Fleischmann 249 St . ,
5 ) Hr . Stadtreckmer Friderich 247 St . , 6 ) Hr . Privatmann
G . Schweizer 241 St , 7 ) Hr . Kaufmann G . Blei .dorn
213 St . , 8 ) Hr . Müllermcistcr Beut -tenniüller 242 : St .^

, 9) Hr . Weinhändler A . Korn 210 St -, 10 ) Hr . WcrkmciDp ,
Altselix 240 St . , 11 ) Hr . Waisenrichter Märcker 240 Sl .

: Hier brachten eS die Gegenvorschläge im Marimum auf nur
: 28 Stimmen . . — Wir zweifeln nicht daran , daß durch diesen
! Syhlkärpcr nunmehr auch ein tüchtiges, , mit den Bedürfnissen

upsexes Atadt -, und Landbezirks und der Allgemeinheit überhaupt
vertrautes , den neuen Verwaltungsprinzipien zugethanes Mit¬
glied für die Kreisversammlung entsendet wird .

j Könrgs .bach , 5 . Sept . Tie gestrige Wahl . der Kreis¬
wahlmännerwahl ging bei sehr starker Betheiligung von Seiten
der Wähler vorüber und fiel entschieden zu Gunsten des Fort¬
schrittes aus . Es wurden erwählt : die Herren Schwanwirth
Wilhelm Bnrck , Bürgermeister Ludw . Bürck , Mühlen¬
besitzer Ernst Wenz , Rathschreibcr Dan . Eichele , Gemeinde¬
rath L u d w. Zachmann , Kaufmann Leop . Engelhard ,
Apotheker Karl Hellsrich und Kaufmann Karl Wenz .

„ : ru Deutschland.
Wien , 3 . September . Wir glauben bestimmt zu wissen ,

'
dast Preußen ausdrücklich über die Anschauung Oesterreichs ver¬
ständigt worden ist , daß irgendwelche einseitige Organisation der
schleswüg '

schen Wehrkraft , geschweige denn eine Einfügung
derselben in den Rahmen der preußischen Armee und Flotte ,
vollständig außerhalb der Befugnisse liege , welche ihm die Kon¬
vention von Gastein habe übertragen wollen und könnet: . Es

- versteht sich hiernach von selbst , daß auch Oesterreich nicht in
der Läge sein würde , ohne die Zustimmung und Mitwirkung
Preußens die Organisation und Ausstellung des hotsteinffchen
Kontingents in . Angriff zn nehmen , obschon hier die Sache in¬
sofern eine andere wäre , als es sich um die Erfüllung einer
bundeSmäßigen Verpflichtung handelt , die , gleichwie der Matri
kularbeitrag , auf dem Lande ruht . Ob und iu wieweit indes?

> dem einen oder andern Theil gewisse vorbereitende Maßregeln
selbständig zu gestatten seien. , wird ein Gegenstand weiterer Ver¬
handlung sein.

Berlin , 3 . September . Die „ Nation . - Ztg .
" meldet :

Ter Abg . Tweslen ist gestern auf Antrag der Staatsanwalt -
, schaff, durch den Untersuchungsrichter Uber seine bekannte Rede

im Abgeordnetenhause vom 20 . Mai verantwortlich vernommen
worden . Die -Staatsanwaltschaft findet in der Rede Bclei -

' digungcn und Verleumdungen öffentlicher Beamten und Behörden
in : Bezug aus ihren Beruf . Twesten verweigerte auf Grund

: des Versiissungsartikels 84 jede Auslassung über eine im Abge
ordnetenhause gehaltene Rede .

Berlin , 3 . September . Wie das . neueste „ Milit . - Woch.
- Bl .

" Melder , ist der mit dem Oberbefehl über die Truppen -in
den Elbherzogthümern . beauftragte Generalleutnant v . Man -
teuffsel , unter Belastung in dieser Stellung uuti in dem

'
Verhältnis ? als Grneraladjutant des Königs , aber unter Ent¬
bindung von dem Berhaltniß als Vortragender Offizier im Mili
tärkabinet , zum Gouverneur des Herzogthnms Schleswig er¬
nannt worden .

Berlin , 4 . September . In llebereinstimmnng mit den
Andeutungen offiziöser Korrespondenten hört die. „ Kreuz - Ztg . " ,'
daßdie Besitzergreifung von Lauenburg durch einen köuigl.
Kommissär in kürzester Zeit -fiedensaüS i >» Laus dieses Monats ) ,
die Huldigung aberrvst zu oincni- später » Zeitpunkt ttattfiirden soll ,

Kiel , 2 . September . . Es steht jetzt fest , daß die pren -
- szischo Trupps » stärke in den HerzogthllmM , nicht vermindert



werden wird . Von den hier garnisonirenden Bataillonen des 8 .

pommerischen Infanterieregiments Nr . 6,1 gehl das eine nach
Flensburg , das andere '

nach Sonderburg . >iNi Herzoglhum
"Schles¬

wig werden also 12,000 Mann Preußen bleiben , wahrend die

österreichische Besatzung Holsteins sich aus etwa 5000 Mann

belaufen wird . „
Leipzig , 3 . September , Nacht . Ter Such - atirddrei -

ßiger - Aus schuß beschloß im Einvernehmen - mit dem cngeru
Schleswig - Holsteiu -ApSschuß nach langer Berathuug , den deutschen

Abgeordnetentag auf den 1 . Oktober nach Frankfurt einzuberufen . .
Bonn , 29 . August . In Folge eines Uebuugsmarsches

sind drei Ansanteristen heute Nacht im Lazareth Hierselbst gestorben.
Kaum glaublich , aber leider wahr ist es , daß die Unglücklichen

gestern bei einer Hitze von mehr als 30 Grad Celsius mit

schwerem Gepäck über 12 Stunden marschiren mußten . Obgleich

solche Fälle fast jährlich Vorkommen (erst ganz kürzlich hat sich
in Schlesien wieder einer ereignet ) , so hört man doch so gut
wie nie , weder von einer ernsten Bestrasung der dafür unzweifel¬

haft verantwortlichen Offiziere , noch von einer gebührenden Ent¬

schädigung der Angehörigen , die möglicherweise in dem Gefallenen

ihre einzige Stütze verloren .
Bonn , 4 . September . Heute Nacht kam es in einem

hiesigen Lokal zu einer blutigen Schlägerei von so großen
Dimensionen , daß das durch den Polizeiinspektor requirirte Mi¬

litär von der blanken Waffe Gebrauch machen mußte . Zwei
Individuen (darunter der Hauptanstifter , welcher vermittelst eiues

lang -n Dolchs zahlreiche Verwundungen vorgenvmmen ) sind todt ,
6 andere (darunter 2 Nachtwächter ) liegen zum Theil hoffnungs¬
los in der Klinik.

Augsburg , 30 . August . Der „ Schw . Merkur, " schreibt
aus Smyrna in Bezug aus die Vorkehrungen zur Steurung
des Elends , welches dort die Cholera verursacht : „ Es wird

hier viel zur Linderung der Noch gethan , sowohl von Indivi¬

duen als Korporationen . Unter letzter» macht es uns Ver¬

gnügen , die französischen barmherzigen Schwestern , die sich sonst

schon rühmlich hier ausgezeichnet haben , als die nennen zu können ,
die in Beziehung auf Opsersreudigkeit in erster Linie stehen.

Ohne Unterschied der Religion oder Nationalität suchen die edlen

frommen Seelen das verlassene Unglück auf ; in jedem Winkel

der Stadt , zu jeder Tages - und Nachtstunde , jeder Gesahr der

Ansteckung trotzend , sieht man sie zu den Cholerakranken eilen ,
Trost und Hülfe bringend , und weder die fürchterliche Hitze des

Tages noch die entfernte Lagerstatt des Kranken schreckt sie ab ,
der leidenden Menschheit zu Hüls ? zu eilen . "

Schweiz .
— Solothurn . Ueber die Leistungsfähigkeit des mensch¬

lichen Magens wird folgendes Stücklein erzählt : Letzten Dienstag

hat ein hier wohnender Schrcinergeselle , aus Bayern gebürtig ,
in öffentlicher Wirlhschaft eine Wette eingegangen , 3 Stück

sogenannten „ Geiskäs " , von je 2 ' Pfd . Gewicht , in einer halben
Stunde zu essen . Trotz Abmahnen des Wirlhes und anderer

Anwesenden machte sich derselbe an die Arbeit , verzehrte die

Pfund Käse und gewann die Wette . Dazu soll er bald darauf
in einem Privathause noch 25 Stück Aepsel gegessen haben , ohne

irgend welche Verdauungs - Beschwerden zu spüren .
England .

London , 26 . August . Endlich ist es der Polizei gelungen ,
einen jener Schwindler , welche ihre Fangnetze über den ganzen
europäischen Kontinent ausgeworscu haben , in Hast zu bringen ,
und zwar in Gestalt eines Franzosen , der deu Namen Louis

Jordan angab . Mit ihm ist eine Spießgcsellin , Augelica Jordan ,
eine Engländerin , die sich als die Frau des Verhafteten ausgibt ,
arretirt worden . Bon London aus haben diese Beiden unter
den Namen Sampson u . Comp . , Rogers u . Comp , Nigdon
u . Comp . , Rhabbulat u . Comp . , Jordan u . Comp . , Christie u .

Comp . , Smith u . Comp . , u . Ä . eine Unzahl Briefe nach Frank¬

reich , Deutschland , Spanien , Italien und andern Ländern ab¬

gesandt , in welchen der Empfänger aufgcfordert wurde , eine

bestimmte Summe Geldes einzuschickcn , um die Kosten einer

aus Rio de Ianairo , Valpareiso oder anderen , meist südameri -

kanisch . n Plätzen eingetroffenen Werthsendung , die nach Eingang

der verlangten Gebühr sofort übermittelt werden sollte , zu be¬

streiten . Solcher Lrftudschreiben , denen irgend eine hochtönende
Firma vorgedruckt war , wie : Transatlantische Packelpost - Com¬

pagnie , Südamerikanische Speditions - Gesellschaft u . dgl , sollen
mindestens 15,000 versandt worden sein , und nach der Anzahl
registrirter Briefe zu schließen, welche die Verhafteten laut

Zeugenaussagen in Empfaug genommen haben , scheinen ver

leichtgläubigen Vögel gar viele in das Netz der Gauner geflogen

zu sein . Au verschiedenen Stellen der Hauptstadt harten die

Angeklagten ihre Agenturen , das heißt irgend ein gemiethetes
Zimmer oder die ihnen zur Verfügung gestellte Stube einer

Winkelkneipe , wo sie von Zeit zu Zeit erschienen , um die eiuge-

laufenen Briefe abzuhvlen . Leider ist wenig Geld , etwa 25 L - ,
bei den Schwindlern gefunden worden , so daß die Hoffnung
irgend eines Betrogenen auf Ersatz eine sehr geringe ist , und

daß ein ganzer Zentner von Schriftstücken in Beschlag genommen
worden ist , wird geringen Trost gewähren .

London , 28 . August . Die „ Morning - Post " neigt sich

heute zu der Ansicht , daß Herr v . Bismark den Punkt erreicht
habe , wo seine Schwierigkeiten beginnen müssen . Sic weiß nicht ,
woher ihm die Geldmittel zum Bau der Hasenbesestigung in
Kiel , zur Anlegung des schleswig - holsteinischen Kanals und zur
Anschaffung einer Panzerflotte kommen sollen , wenn er sich nicht
mit dem Abgeordnetenhaus ? aussöhne , d . h . deu Liberalen Zu¬

geständnisse mache. Bor einigen Tagen noch prophezeite die

„ Morning - Post " einen preußischen Staatsstreich . Von diesem
Gedanken scheint sie demnach heute zurückgekommen zu sein.

Italien .
Mailand , 31 . August . In Brescia verlies der Aspro -

moute - Tag durchaus nicht ruhig . Man benützte die Gelegen¬
heit , um in fürchterlicher Weise gegen die Erhebung und Ver -

theilung der Einkommensteuer - Tare zu demonslriren , die , wie

bereits gesagt , in der ganzen Lombardei die größte Erlegung
hecvorgerujen hat . NachtS 2 Nhr stürmte ein zahlreicher Trupp
das Magistratsgebäude unter den schrecklichsten Verwünschungen ;
die Nationälgaroe

'wurde mit Stcinwürfen empfangen ; die Meu¬

terer drangen in die Bureaus deS Magistrats , zerrissen die Akten,
und wichen erst , als Linieutruppcn mit gefälltem Bajonett auf

sie losrückten . Der allgemein beliebte Bürgermeister von Brescia ,
Hr . Facchi , wurde durch einen Steinwurf am Halse verwundet .

Zwei Obcroffiziere der Nationalgarde und vier Gardisten erhielten

gleichfalls Verwundungen . Es sollen einige Verhaftungen vor¬

genommen worden sein . Die Demonstranten waren aber durch
aus keine Leute aus Brescia , sondern das gewöhnliche, von der

Reaktion bezahlte Gesindel , das bei Anfläusen sich aller Orten

zeigt und alsdann wieder verschwindet . Von keiner andern Seite

sind ähnliche Demonstrationen bekannt geworden , und die viel¬

seitigen Aufhetzungen schlugen also a » der Besonnenheit und

dem politischen Takt der Bevölkerung fehl . In mehreren kleinen

Ortschaften der Lombardei hatte man es versucht , rothe Fahnen

auSzustecken, die aber sofort vom Volk selbst weggenommcn
wurden . Ties liefert den Beweis , wie genüge Elemente der

Mazzinismus noch hier zu Land besitzt .
— Mazzini rief seine Anhänger in einem Zirkular zu einem

An Florenz am 29 . August , dem Jahrestag von Aspromonte ,

abzuhalteuden Meeting , in welchem Krieg gegen Oesterreich ,
Rom nnd Venedig gefordert , Garibaldi ein Hoch und der fran¬
zösischen Allianz ein Pereat gebracht werden soll .

Amerika .
— Kaiser Maximilian » hat aus Meriko der Stadt

Nancy zur Wiederherstellung einer Kirche , in welcher verschiedene
Herzoge von Lothringen begraben sind , einen Beitrag von 5000

, Fr . geschickt. — Der „ Moniteur " meldet , daß Kaiser Mazi -

milian den unentgeltlichen , aber obligatorischen Schulbesuch dekre
tirt hat . — Nach Berichten aus New - 2) ork wurden Ver¬

suche g - machi , die . Flucht Iesferson Davis ' aus dem Fort Monroe

zu begünstigen . Vereitelt , führten sie nur dahin , die Gefangen¬
schaft des Ezpräsidente » noch strenger zu machen.

Briefkasten . Dem Hin . Verfasser res „Eingesandt " : Äm' iche
von solcher Animosität eignen sich nicht zur Aufnahme.
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Die Aufstellung der Geschwornen - Listen betreffend . fDlt Aufstellung ser Urliste her
Nr . 8712 . Die Bürgermeister werden aufgefordert , im Laufe tziests

Monats eine Urliste über alle Ortseinwohner aufzusteUen , welche zum Amte

von Geschwornen befähigt sind . Diese Url . ste dient zugleich als Urliste für das

Schöffenamt . Dieselbe ist alsdann zu Jedermanns Einsicht während 14 Dagen
>uf dem Rathhause aufzulegen und dieses mit dem Bemerken öffentlich zu ver -

ündigen , daß Diejenigen , welche aus einem gesetzlichen Grunde von der Ver¬

pflichtung zum Geschwornenamt oder zum Schöffendienst befreit zu werden

wünschen , ihre Gesuche mit den nöthigen Nachweisungen in der angegebenen
Frist bei dem Bürgermeister einreichen können .

Nach Ablauf der vierzehntägigen Frist ist die Urliste nebst den etwa em -

gekommenen Befreiungsgesuchen hierher einzusenden ; derselben muß aber ( in
der Rubrik „ Bemerkungen ) ein Gutachten des Gemeinderaths beigelegt werden ,
welches ohne Angabe von Gründen diejenigen Personen bezeichnet , welche her

Gemeinderath nach ihren geistigen Fähigkeiten , ihrer Ehrenhaftigkeit und

Charakterfestigkeit für besonders befähigt zum Geschwornen - beziehungsweise
Schöffenamt erachtet .

Im Anhang folgen die hierher bezüglichen Bestimmungen der Beilage I

(zu Z . 268 ) und II . (zu tz. 3U4 ) der Strafprozeßordnung .
Durlach , den 1 . September I8fl5 .

Großherzogliches Bezirksamt .
"-Sprinzenberg .

Aus Beilage I . ( zu tz . 268 der Straf - Prozeß - Ordnung ) .

8 . 1 . ^Fähigkeit zum Geschwornenamte .) Zu dem Ehren « ,nie eines Geschwornen sind alle

badischen Staatsbürger , welche das dreißigste Lcpcnsjahr zurückgelegt und unter keine der Aus

nahmen der 88 - 2 und 3 fallen , berechtigt und >verpflichtet , wofern sie entweder ->) das Amt
eines Mitgliedes der Ständevcrjammlung , eines Bürgermeisters oder eines Gemelndcraths -

mitgliedes bekleiden ; 2) oder ans einer Hochschule den Doktorgrad erlangt oder eure Staats¬

prüfung über ein Universitätsstudium oder über cur Fachstudium der polvthechnischeu Schule

bestanden haben ; 3 ) oder ohne diese Voraussetzungen eine» jährlichen Betrag von wenigstens
zwanzig Gulden an direkter ordentlicher Staatsstcuer bezahlen .

8 - 2 . sGründc der bleibenden Uufäbigkeit .) Gcjchwornc können nicht sein : l ) Dienst¬
boten ; 2) Entmündigte oder Mund .tvdtc ; 3) Diejenigen , gegen welche die Gant eröffnet ist, bis

zu deren Beendigung -, 4) Diejenigen , Erreiche zu einer peinlichen oder zu einer Arbeitshausstrafc
verrirtheilt wurden , sowie Di ^ enigen ,̂ , weiebr wegen eines die ösfcuiliche Achtung ihnen ent

ziehenden Verbrechens , z . B . wegen Dieb
'
stahls , Unterschlagung , Betrugs oder Zahlungsflrichtig -

keit mit einer Freiheitsstrafe belegt wurde » , so lange sie nicht Wiedorbesähigung erlangt haben ;
ö) Diejenigen , welche wegen körperlicher Gebrechen swic z . P Taube , Stumme oder Bsipde )
oder wegen geistiger Gebrechen zu den Verrichtungen von Geschwornen untauglich sind .

§ . 3 . sGründe der zeitweise » Unfähigkeit .)
' Gejchrvdrue können für dre Dauer ihres

Dienstes nicht sein : Solche , welche ein ständiges Nichteramt bekleiden ; andere Staatsbeamte ,
welche Mitglieder des Staatsmibisteriums oder von Ministerien oder polarere Vorpehcr der

Kreise oder Bezirke sind ; Staatsanwälte und deren Sleltveiki . t . , ; vom Staate ernannte

Polizcibeamte , Gendarmen .
8 - 4 . ^Befreiung vom Dienst eines Geschwornen .) Auf ihr Verlangen werde » von der

Verpflichtung , Geschworene zu sein , befreit , wenn sic rechtzeitig darum nachsnaien : . ) ! iejenige » ,
welche das 65 . Lebensjahr zurückgelegt haben , oder vor Beginn des Jahres , jür welches hie
Gejchwornenliste gilt , zurücklegen werden ; 2) Diejenigen , welche nach dem geringen Umfange
ihres Einkommens die Kosten nicht tragen können , welche der Dienst der Geschwornen ihnen
auferlegt , und darüber ein Zepgniß ihres Gemeinderaths vorlegen ; 3) Mitglieder der Ständc -

vcrsammlung während der Dauer der Sitzungen ; 4) Staatsbeamte , Militärperionen und Schul

lchrer , deren Unentbehrlichkeit im Dienste die Vorgesetzte Dienstbebördc bezeugt ; Apotheker ,
welche keine Gehilfe » haben ; 6) Geistliche eines . jede » Glaubensbekenntnisses ; 7) die sür eine

Urtbcilsfitziing gezogenen Geschwornen , wenn sic ans die crbaltcne Aufforderung er ' wiencn und

ihren Verpflichtungen als Gejebworne nachgckommcn sind , sür die naivsten icchs Sitzungen ;
8 ) Ersatzgeschwornc unter den gleichen Voraussetzungen für die nächste Sitzung ; v) Schöffen
und Ersatzschöffcn , nntcr den in Beilage II . ss . 2 Abs . 2 und 3 bezeick»ieten Voraussetzungen ,
für die dort bestimmte Zeit . — Den Geistlichen und den Personen , weiche das 65 . Vebensjahr
zurückgelegt haben , ist gestattet ; dis Verrichtung als Geschworne für immer abznlchncn .

Aus Beilage II . ( zu tz . 304 der Straf - Prozeß - Orduuug ) .

8 . t . (Fälchgkeit zum Schöffcnamte .) Zu dem Ehrenamte eines Schöffen sind alle badischen
Staatsbürger berechtigt und verpflichtet , welche es zu dem Amte eines Geschwornen sind . —
Ein Jeder hat dieser Verpflichtung bei demjenigen Amtsgerichte zu genüge » , in testen Bezirk er
seinen ständigen Aufcntbalt hat .

2 . ( Befreiung .) Die in Beilage I . 8 - 4 Zifs . 1 — 6 anfgczähiicn Dcfrciungsgründ «
gelten auch in Bezug auf das Sckwffenamt , jedoch nur sofern sie in der durch 8 . 7 daselbst vor -
gesckmebenen Frist geltend gemacht werden . — Wer zum Dienste als Gcschwcrncr oder als
Schöffe cinberufen worden und seiner Verpflichtung nackgekommen ist , kan» Befreiung vom
Schöffendicnst für das folgende Jahr ansprechen . — Wer im Laufe eines Jahres in wenigstens
drei Sitzungen den Dienst als Ersatzmann geleistet hat , kann die Befreiung vom Schöffendienste
für das folgende Jahr ansprechen .

Aufforderung .
(Durlach . j Johann Heinrich Lerch ,

ein Schuhmacher , ist zur Erbschaft seines
Baiers , Johann Lerch , Maurers von hier
und dessen Ehefrau Ehristme geb . Walz ,
berufen — sein dermaliger Aufenthaltsort
in Amerika aber unbekannt .

Derselbe wird daher aufgefordert , seine
Erbschaftsanspriiche

binnen drei Monaten u äato

dahier geltend zu machen, widrigenfalls die

Erbschaft lediglich denjenigen zugelheilk wird ,
"- sie znkäme , wenn der Geladene z

—

Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Dnrlach , 10 . August 1865 .

Der großh . Notar :
3 ) 3 . Seufcrt .

Geschwornen und Schöffen
Ar das Jahr 1866 HU.
Alle OrtS - Einwohner , welche zum Amte

der Geschwornen und Schöffen befähigt sind

und deren Steuer nur durch Zusammcn -

rechmmg - der in - -»«rschiedenen Gemeinden

des Großherzogthlims zu entrichtenden Steuer -

beträge die Summe von Zwanzig Gulden

erreicht , werden aufgefordert ,
binnen acht Tagen

die Nachweisung hierüber durch Horlage der

Steuer - Korderungs - Zettel , beziehungsweise

Quittungen zu liefern , widrigenfalls sie bei

Aufstellung der Ortoliste übergangen würden .

Durlach , 6 . September 1865 .
' Bütgermcister :

Wahrer .
S i e g r i st .

Bekanntmachung .
Bon Sekten der Stadt wird

Freitag , den 8 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

der Keller unter der Gewerbschule , Herren -

straße Nro . 19 , auf weitere drei Jahre
im hiesigen Nathhanse in öffentlicher Stei

gcrung vermicthet .

Dnrlach , 6 . September 1365 .

Der Gemeinderath .

Wahrer .
Siegrist .

LilgeufchaftSr - Versteigerung .
( Dnrlach .) In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Schuhmacher Heinrich

Philip .p
' S Willlvc von hier die nach

„verzeichrteten Liegenschaften am

Dienstag , den 19 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhaus öffentlich versteigert

und cndgiltig zugeschlagen , wenn der

SchapnngSpreis oder darüber geboten wird :

Grmarkung Aurlach.
Gebäud e .

1 .
Das zweistöckige EckhanS der Adler - und

Schlachthausstraße dahier , neben dem Pen

sionirten Amtsdiener Christas Berger und

Straßenwart Kvnrad Gesell . Anschl . 1600 st .

Aecke r .
2 .

15 Ruthen alten oder 33 Ruthen 13 Fuß

neuen Maßes an der Dürrbach , neben

Stricker August Renz und Maurer Heinrich

Renz Erben . Anschlag 70 fl .
3 .

2 Viertel 16 Ruthen alten oder 2 Viertel

12 Ruthen 3 Fuß neuen Maßes , hälftig in

der Tasche und hälftig im Zeitvogel , neben

Fuhrmann Johann Giese und Schuhmacher

Ehristn . Adam Knappschneider . Anschl . 200 fl .

Diese Bekanntmachung gilt zugleich als

Einladung für den unbekannten Vertreter

der Gan .Masse des Webers Kvnrad Friedrich

HaaS von hier äs 1834 .

Tmiach . 26 . Juli 1865 .
Der VollftreckungSbeamle :

Scufert ,
'Notar



^ u ^ zur Feiet des
Geburtsfestes Sr . Köm Hoh. des Grostherzogs

Friedrich von Boden
am S . September 18 VS .

. Lmltilullg des Festes .
Am Vorabende wird das Fest durch Läuten mit allen Glocken und Abf . neru oon

34 Böllerschüssen eingeleitet .
<! Am Festtage .

4 .
- Morgens '5 Uhr : Abfeuern von 10t Böllerschüssen ; sodann um 7 Uhr

'
: Choral

van der Rathhaus -Altane durch die städtische Musik .
2i !

Versammlung im Rakhhaus - Saale um 91 Uhr :
1 ) der Herren Staats -Beamten ;

' 2) der Gemeinde -Beamten , Mitglieder des Bürger -Ausschusses ; ,
3) der Mitglieder des evangelischen und katholischen Ortsschulraths , des evas
: gelische

'1 Kiöchon -Gemeindcraths , der katholischen Slistnngskommission ;
4 ) sonstiger Thejlnehmer ;

um lO ^UHr ^ Eintritt in di? Kirche-
Die Herren Lehrer werden mit ihren Schülern ebenfalls Theil nchnieu .

. . . ö .
Nachmittags 1 Ihr : Fest c s s e n in der „ Karisburg " .

- Beim Toaste 21 Böllerschüsse.
D ur lach , am 5 . September 1805 :

Ter Gemeinderrrth.
Wahrer .

HlttAfZettF - Wr (japanisches Waschpirlver ) .
Ein in Europa neu eingesührtes japanisches Präparat ,

Hr Wvjlr ^ Ltiuwand , Seide und Stoffe jeder Art ,
gleich vorzüglich und ohne die geringste Spur cin . r schädlichen Nebenwirkung ,
macht jede Lauge überflüssig und bringt Ersparnis ; von mindestens der Hälfte
an Seife , Zeit und Mühe . Düs Packet mit Gebrauchsanweisung 0 kr .

vi . Lin ck s
ächte Schreib - und Doppel- Lupir - Linte,

geprüft und mit Prämie beehrt von der stonigl . Württemb . Ce rtralstelle
für Gewerbe und Handel .

VermeirjHv äe / akatiile
( Superfeine rothe Schreib - und Copir -Tinte ) .

Ihres scharf hecvodtretkuden glühenden Eolorits wegen sür geographische Ornamentik ,
Baurisse , Pläne rc . vorzugsweise geeignet.

Copir - Tinte , der große Krug . . fl . ! . 0 lr .
'

„ „ kleine „ . .- „ — . 30 ..
„ „ das große Glas , , „ — . 21 „

,7 „ kleine „ - . . 12 „
Vermeutejo <i« ^ uontille , das „ - - „ — . . . 18 „

(Gewöhnliche schwarze Tinte , der Schoppen 6 kr,ff die Maas 20 tr . , bei mehr billiger ?)
Nur allein acht zu haben m- Durlach'' bei Inlins Löffel .

Fchrmß - Versteigerung.
j Durkach .) Frau Jung m a n n ' S Wrw . ,

Sophie geb . Rochtuß , läßt : , . . .
Mittwoch , den 13 . d . Mts .ff

Vormittags 8 Uhr,, .
iq „ihrer Wohnung (3Sgerstraße ) :

Bettwerk , Weißzeug , Faß - und Pand -
Gcschirr , Schreinwerk u» d , soustigen
Hauerath

gegen Baaczahlung öffentlich verstcigeru ,
Durlach , 5 . September ?s 80 5 .

Friedr . Weißinger ,
2) 1 . Taxator ,

Loose z» 1» kr .,
^uHVcrloofnng landwirthschaftlicher Gcrüthe
sind Thiere

'
än , s) . Oktober 166 !) beim

icludwirthfchifffMcheuGä n scff üOsffsöTzheufff
bei Julius Löffel in Duriach :

Wohnnnq zu vermiethen .
Bei Tüncher Friedr . Zittel 's Wittwe

fft der zweite S : ock inil 4 Zimmern , Mov
fan -mt Zugehör gns . -dcn 23 . Oktobc-r zu
^ cnuiclh - u . ff'

Vkrsteigervngs - Znrücknrrhme .
Die Zwangs - Liegenschastö - Berstrig . ruug

gegen S . 3E . 'Bär von Weingarten .
Nr . 103 dieses Blattes , wird audtirch zurück
genomnikn .

Dnrlach , 5 September 1865 . ^
Der Bollstreckiingsbeamter

Seufert , Notar .

(Brötzingen .

Kirchlvrih- Anreige.
Nächsten Sonntag und Montag , als

am 10 . und 11 . d . Mts . , wird die hie¬
sige Kirchweihe abgehalten . Da ich sür
gute Speisen und Getränke bestens
besyrgt sein werde» so erlaube ich mir ein
verehrlichcs Publikum höflichst einzuladen .

Heinz , Löwenwirth .

Danksagung .
Tic zahlreiche Leichenbegleitung unseres

geliebten Gatten , Vaters und Schwieger¬
vaters , Gemeinderaths Gabriel Heidt ,
verpflichtet uns , dasllr öffentlich den wärm¬
sten Dank zn sagen , insbesondere gilt dies
den Herren von den Bürgerkollegien .

Durlach , 6 . Sept . 1865 .
Die Hinterbliebenen .

Karlsruher Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise pro 15V Pfund

am 4 . September 186Z .
Knnstmebl Nr . I . . . . , 4 fl . — kr .
Schwingmebl Nr . t . . . 12 15 .
Mehl in 3 Sorten . . . 1l — „

Goldkurs am 4 . Sept 1865 .
Pistolen . . . . 9 . 46z - 47^ .

dto . prcuß. 9 . 564 -974 .
Holl. 10 st . Stücke 9 . 52.
Dukaten . . . . 5 . 36. 37.
20 Frankenstücke 9 . 294 -304 .
Engl . Sovereings 1t . 56 -58.

Sterbfallv - Anzrige .
D u r I a ck.
Sept . : Wilhelmine (unehelich ) , Mutter Wil -

hclmine Müller , 1 Jahr alt .
Auerbach .
Juli : Magdatene , Ehefrau des Jakob

Bodainer , 69 Jahre alt .
„ Auguste , Vater Georg Jakob Kohl,

13 Jahre alt .
Berzhausen .

Juli : Magdalene Gröbühl , ledig, 73 I . a .
Grötzingcu .
Juli : Christian Krieger, Edemann , 39 I . a .

„ Anton Christof Müller , Lnndwirth ,
33 Jahr « alt .

„ Karoljne , Vater Christof Kurz,
25 Jahre alt .

Jöchtingen ::
Juli : Andreas Müller , üandwirth , Ehe¬

mann , 98 Jahre alt
K l e i n stein bück.
Juli : W»rgarethr , Wittioc des Karl Wtl^ .

Helm Roser, 64 Jahre alt .
K,ö' n i'gsba ck.

'
Juli : Christian Kraus , Küfer , Wittwer ,

. 95 Jahre alt .
„ ' Ehristino, Wittirc des Daniel Eichele ,

79 Jahre alt .
L a » g e il steinbach .
J îli : 'Katbarine , Ehefrau , des Hafners .

Hoger, 4t Jahre , alt .
Katharine , Ehefrau des Landwirth !

Kirckenbauer, 09 Jahre alt .
Redaktion. Druck um 'Listig von A . ff upti in Drrhach . n -i
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